
Glücksspielrechtliche Sperranordnungen an Reseller sind rechtswidrig

Eine richtungsweisende Entscheidung zu 
den Anforderungen an glücksspielrecht-
liche Sperranordnungen hat das Bun-
desverwaltungsgericht getroffen. Die 
Leipziger Richter haben entschieden, 
dass Internet-Provider ohne eigene Netz-
Infrastruktur  –  auch Reseller genannt  – 
keine Adressaten glücksspielrechtlicher 
Sperranordnungen sein können (Urteil 
vom 19, März 2025 – Az.: BVerwG 8 C 
3.24). 

Zum Sachverhalt

Die in Halle an der Saale ansässige Ge-
meinsame Glücksspielbehörde der 
Länder (GGL) hatte im Oktober 2022 
den Internet-Provider dazu verpflichtet, 
bestimmte Websites eines Lotterie-An-
bieters mit Sitz in der Republik Malta 
zu sperren, weil dort in Deutschland 
verbotene Online-Glücksspiele angebo-
ten wurden. Bei dem Provider handelt es 
sich um einen sogenannten Reseller, der 
über keine eigene Netz-Infrastruktur ver-
fügt, sondern nur Kapazitäten an seine 
Kunden weitergibt.

Urteile des OVG Koblenz und des VG 
Koblenz bestätigt

In dem Urteil folgte das BVer-
wG der Auffassung des Ober-
verwaltungsgerichts Koblenz 
(Az.: 6 A 10998/23 – Urteil 
vom 22. April 2024) und 
stellte fest, dass § 9 Abs. 1 S. 
3 Nr. 5 des Glücksspielstaats-
vertrages 2021 (GlüStV 2021) 
in keinem tatsächlich denk-
baren Anwendungsfall gegen 
Internet-Dienstleister (Access-
Provider) angewendet werden 
kann. Zuvor hatte auch das 
Verwaltungsgericht Koblenz 
die Klage abgewiesen. 

Das Bundesverwaltungsgericht hält 
ebenso wie das OVG Koblenz fest, dass 
die einschlägige Ermächtigung des 
§ 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 GlüStV auf die 
Verantwortlichkeit nach §  8 TMG ver-
weist. Die zwischenzeitliche Aufhebung 
des Telemediengesetzes ändert hieran 
nichts, da die Verweisung die bei In-
krafttreten des Glücksspielstaatsvertrags 
geltende Fassung des § 8 TMG in Bezug 
nimmt. Nach §  9 Abs.  1  Satz  3  Nr.  5 
GlüStV dürfen Sperranordnungen aus-
drücklich nur gegen „im Sinne der §§ 8 
bis 10 des Telemediengesetzes verant-
wortliche Diensteanbieter“ gerichtet 
werden; für Zugangsvermittler ist §  8 
TMG einschlägig.

Verweis auf die Entstehungsgeschichte 

In der Presse-Info Nr. 17/2025 vom 19. 
März 2025 hält das Bundesverwaltungs-
gericht fest: Die Entstehungsgeschichte 
des Glücksspielstaatsvertrags zeigt, dass 
die Staatsvertragsparteien auf das im Te-
lemediengesetz normierte System abge-
stufter Verantwortlichkeit verschiedener 
Arten von Diensteanbietern zurückgrei-
fen wollten. Aus dem Regelungszusam-
menhang ergibt sich nichts anderes. Der 

Sinn und Zweck der Vorschrift rechtferti-
gt keine Auslegung gegen den Wortlaut. 
Unionsrecht steht der Anwendung der 
Verweisung auf § 8 TMG nicht entgegen. 
Nach dieser Regelung ist die Klägerin 
nicht verantwortlich. Weder veranlasst 
sie die Übermittlung der Glücksspielin-
halte, noch wählt sie diese oder deren 
Adressaten aus. Es liegt auch kein kol-
lusives Zusammenwirken zwischen ihr 
und den Beigeladenen vor. Andere Er-
mächtigungsgrundlagen für den Erlass 
einer Sperranordnung stehen wegen des 
speziellen, abschließenden Charakters 
des § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 GlüStV nicht 
zur Verfügung.

Glücksspiel-Behörde gibt sich gelas-
sen

Die Gemeinsame Glücksspielbehörde 
der Länder (GGL) sieht trotz dieser ju-
ristischen Niederlage keine unmittel-
baren Auswirkungen auf die aktuellen 
Maßnahmen zur Bekämpfung illegalen 
Glücksspiels im Bereich der Netzsper-
ren. Bereits seit der ersten gerichtlichen 
Entscheidung im Jahr 2022, in der die 
Norm der glücksspielrechtlichen Sper-
ranordnungen (auch kurz IP-Blocking 

genannt) als faktisch nicht 
anwendbar auf Access-
Provider interpretiert 
wurde, hat die GGL keine 
weiteren Schritte gegen 
diese Dienstleister un-
ternommen. Stattdessen 
wurden alternative Ansät-
ze geprüft und umgesetzt. 
Besonders Maßnahmen 
gegen Host-Provider wur-
den verstärkt. (ps)
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Das Bundesverwaltungsgericht hat die Anforderungen an 
glückspielrechtliche Sperrungsanordnungen konkretisiert.
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Die 13 neuen Titel

D
Das Geheimnis der Goldenen Götter – Buch 1: Ursprung
Das Geheimnis der Goldenen Götter – Buch 2: Rebellion
Das Geheimnis der Goldenen Götter – Buch 3: Rückkehr
Der ARD Popecast
Die Udo Jürgens Story SEIN LEBEN, SEINE LIEBE, 	

SEINE MUSIK

F
Fame Dinner
Fame Foodparty

I
IN DA HOUSE

Q
queens
Queens
QUEENS

S
Sugar Mom - die Agency
Surface – Das versunkene Dorf

Unter Hinweis auf § 5 Ab. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Das Geheimnis der Goldenen Götter – 
	 Buch 1: Ursprung
Das Geheimnis der Goldenen Götter – 
	 Buch 2: Rebellion
Das Geheimnis der Goldenen Götter – 
	 Buch 3: Rückkehr

in allen Wortverbindungen, Zusammensetzungen, Abwandlungen, Ab-
kürzungen, Titelkombinationen, Darstellungsformen, graphischen Ge-
staltungen, Schreibweisen (insb. Groß- u. Kleinschreibung), Schriftarten, 
entsprechenden Untertiteln und mit allen Zusätzen für alle Werkarten und 
Medien (insb. Film, Fernsehen, Offline- und Online-Dienste, Softwareer-
zeugnisse, Bild-/Ton- und Datenträger aller Art sowie sonstige audiovisu-
elle, elektronische und digitale Medien und Netzwerke, Merchandising, 
Veranstaltungen, Bücher, Zeitschriften und sonstige Druckerzeugnisse).

Doreen Schäfer (in Absprache mit Autor Pedro Urvi), 
Pso. Marítimo Rey de España 156 6° E , 
26940 Fuengirola, Spanien
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Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir in Vertretung einer 
Mandantin Titelschutz in Anspruch für

Der ARD Popecast

in sämtlichen Schreibweisen, Darstellungsformen, Kombinationen, Ab-
wandlungen, Schriftarten und grafischen Gestaltungen sowie mit allen 
Zusätzen in allen Medien einschließlich Tonträgern, Bildtonträgern, Audio- 
und audiovisuellen, elektronischen und digitalen Medien (sowohl linear 
als auch non-linear) und Netzwerken, inklusive Offline- und Onlinedienste, 
Domain-Bezeichnungen im Internet sowie für Mobilfunkdienste, Multime-
diaanwendungen, Film, Rundfunk-, Hörfunk- und Fernsehsendungen und 
ähnliche Inhalte, Promotion für Film sowie Rundfunk-, Hörfunk- und Fern-
sehsendungen und ähnliche Inhalte, Musik- und Bühnenveranstaltungen, 
Tourneen, Messen, Kongresse und sonstige Veranstaltungen jeder Art, für 
Merchandising in jeglicher Form, für Druckerzeugnisse und Printmedien 
aller Art sowie für Software-Erzeugnisse und Datenträger.

SNP Schlawien Partnerschaft mbB 
Rechtsanwälte Steuerberater, 
Bismarckallee 10, 79098 Freiburg

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für

Surface – Das versunkene Dorf

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen für alle 
Medien und sonstigen Werkarten, insbesondere für Druckereierzeugnisse, 
Fernsehen, Film, Hörfunk, Datenträger aller Art, elektronische und digitale 
Medien und Netzwerke sowie Softwareerzeugnisse.

Rechtsanwalt Dr. Patrick Baronikians, 
TEAL Rechtsanwälte PartG mbB, 
Widenmayerstraße 10, 80538 München

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

IN DA HOUSE

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen, Schriftarten, Abwand-
lungen, Wortverbindungen, Titelkombinationen und grafischen Darstel-
lungen zur Verwendung in allen Medien und sonstigen Werkarten, insbe-
sondere Fernsehen, Film, Hörfunk, Datenträger aller Art, elektronische und 
digitale Medien.

Wiedemann & Berg Film GmbH, 
Taunusstraße 21, 80807 München

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Die Udo Jürgens Story 
	 SEIN LEBEN, SEINE LIEBE, SEINE MUSIK

in sämtlichen Schreibweisen, Darstellungsformen, Kombinationen, Ab-
wandlungen, Schriftarten und grafischen Gestaltungen sowie mit allen 
Zusätzen in allen Medien einschließlich Tonträgern, Bildtonträgern, audio-
visuellen, elektronischen und digitalen Medien und Netzwerken, inklusive 
Offline- und Onlinedienste, Domain-Bezeichnungen im Internet sowie für 
Mobilfunkdienste, Multimediaanwendungen, Film, Rundfunk-, Hörfunk- 
und Fernsehsendungen, Promotion für Film sowie Rundfunk-, Hörfunk- und 
Fernsehsendungen, Musik- und Bühnenveranstaltungen, Tourneen, Mes-
sen, Kongresse und sonstige Veranstaltungen jeder Art, für Merchandising 
in jeglicher Form, für Druckerzeugnisse und Printmedien aller Art sowie für 
Software-Erzeugnisse und Datenträger.

Genius Concerts GmbH, 
Zur Viehbörse 1, 39108 Magdeburg

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir für eine Mandantschaft 
Titelschutz in Anspruch für:

QUEENS
Queens
queens

in allen Schreibweisen, Wortverbindungen, Schriftarten, Abwandlungen, 

Abkürzungen, Titelkombinationen, grafischen Gestaltungen, Untertiteln 

und Zusammensetzungen für alle Medien einschließlich Printmedien, Film, 

Hörfunk, Fernsehen, Software, Off- und Onlinedienste sowie Onlinemedien 

und Multimediaanwendungen sowie für sonstige audiovisuelle, elektro-

nische und digitale Medien und Netzwerke.

SYLVENSTEIN Rechtsanwälte, 
Sckellstraße 6, 81667 München

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Fame Dinner
Fame Foodparty
Sugar Mom - die Agency

in allen Wortverbindungen, Zusammensetzungen, Abwandlungen, Ab-
kürzungen, Titelkombinationen, Darstellungsformen, graphischen Gestal-
tungen, Schreibweisen, insb. Groß- u. Kleinschreibung, Schriftarten, ent-
sprechenden Untertiteln und mit allen Zusätzen für alle Werkarten und 
Medien (insb. Film, Fernsehen, Offline- und Online-Dienste (insb. Internet), 
Bild-/Ton- und Datenträger aller Art, sowie sonstige audiovisuelle, elektro-
nische und digitale Medien und Netzwerke, Software, Merchandising, Ver-
anstaltungen, Bücher, Zeitschriften und sonstige Druckerzeugnisse.

Pure White GmbH, 
Herderstrasse 62-64, 50931 Köln
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